
Auswirkungen der neuen US-Zollpolitik:

Globale Börsenverluste: Die Ankündigung neuer 
Zölle führte zu sofortiger Unsicherheit an den 
Finanzmärkten. Als erste Reaktion sanken weltweit 
die Aktienkurse, da Investoren auf mögliche 
wirtschaftliche Störungen reagieren.

Wirtschaftliche Auswirkungen: Rezessionsrisiko bzw. 
eine schwache globale Wirtschaftsentwicklung sind 
für 2025 möglich.

Handelsbeziehungen: Kurzfristig können 
Handelskonflikte entstehen.

Betroffene Branchen: Besonders exportabhängige 
Industrien wie beispielsweise Automobil, 
Technologie und Agrarwirtschaft sind betroffen. 

Inflation: Höhere Importpreise können die Inflation 
antreiben, da die Kosten für Waren und 
Dienstleistungen steigen. 

Ausblick zur weiteren Entwicklung:

Kurzfristige Volatilität: Politische Entscheidungen wie 
Zölle oder Sanktionen könnten auch in den nächsten 
Tagen und Wochen zu kurzfristigen Markt- 
schwankungen führen. Anleger sollten sich auf 
mögliche Turbulenzen einstellen und dabei die 
Fundamentaldaten einzelner Märkte im Blick 
behalten.

Langfristige Entwicklungen: Die globale Wirtschaft 
könnte sich mittel- bis langfristig auf neue 
Handelsbeziehungen und geopolitische Allianzen 
einstellen, wodurch sich auch für Anleger neue 
Chancen ergeben könnten.

Rolle der Zentralbanken: Die Geldpolitik der 
Zentralbanken wird entscheidend sein. Sollten die 
politischen Spannungen zu einem verlangsamten 
Wirtschaftswachstum führen, könnten Zinssenkungen 
und andere Maßnahmen ergriffen werden, um die 
Wirtschaft zu stabilisieren. 

Aktuelle Marktturbulenzen und Auswirkungen der US-Zollpolitik

Die jüngsten Entwicklungen in der US-Zollpolitik unter Präsident Donald Trump haben die globalen Märkte weiterhin 
erheblich beeinflusst. Neue Zollerhöhungen haben weltweit zu Kursrückgängen an den Börsen, erhöhter Volatilität 
und wachsender Unsicherheit geführt.

Hintergrund der Zollpolitik:

Die neuen Zölle umfassen einen Basiszoll von 10 % auf eine Vielzahl von Importen sowie zusätzliche Abgaben von 
bis zu 50 % für bestimmte Handelspartner. Ziel ist es, das Handelsdefizit der USA zu reduzieren und die heimische 
Wirtschaft zu stärken. Allerdings haben diese Maßnahmen zu einer Eskalation der Handelskonflikte geführt, da 
betroffene Länder wie China und die EU mit Vergeltungsmaßnahmen reagiert haben, beziehungsweise diese planen. 
Experten warnen vor langfristigen Schäden für die globale Handelsordnung und Lieferketten.

Reaktionen der wichtigsten Länder auf die US-Zölle: 

Die meisten Länder planen Gegenmaßnahmen. So hat China bereits Zölle angekündigt. Die Länder versuchen 
einerseits, die Zölle durch Verhandlungen zu reduzieren, andererseits reagieren sie mit verschiedenen 
Gegenmaßnahmen.



Geldpolitik und Inflation:

Die jüngsten Entwicklungen in der US-Zollpolitik haben auch Einfluss auf die Geldpolitik und Inflation.

USA: Die Federal Reserve steht unter Druck die Zinsen zu senken, um die wirtschaftlichen Auswirkungen der Zölle 
abzufedern. Fed-Chef warnte jedoch vor einem Inflationsanstieg und verlangsamten Wachstum. Die 
Inflationserwartungen sind gestiegen, was die Stabilität der Märkte weiter belastet.  

Eurozone: Die Europäische Zentralbank (EZB) hat aufgrund der sinkenden Inflation in der Eurozone Spielraum für 
weitere Zinssenkungen. Die Teuerungsrate sank im März, was auf rückläufige Energiepreise zurückzuführen ist.  

Globale Perspektive: Die Unsicherheiten durch die Handelskonflikte könnten die Inflation in betroffenen Ländern 
erhöhen, während die Zentralbanken versuchen, durch geldpolitische Maßnahmen Stabilität zu gewährleisten. 

Einschätzung für Anleger:

Der Zollkrieg birgt nicht nur Risiken, sondern auch Chancen für Anleger, die strategisch vorgehen und ihr Portfolio 
diversifizieren. Eine sorgfältige Analyse der betroffenen Branchen und Regionen sowie eine ausgewogene Allokation 
zwischen Aktien, Renten und alternativen Anlagen können dazu beitragen, von den aktuellen Marktbedingungen 
möglicherweise zu profitieren.

Diversifikation: Eine breite Streuung des Portfolios bleibt entscheidend, um Risiken zu minimieren.  

Langfristige Perspektive: Ein Verkauf zum jetzigen Zeitpunkt führt zu einer Realisierung von eventuellen 
Kursrückgängen. Damit besteht keine Chance mehr auf eine mögliche, zukünftige Wertaufholung.  

Investition: Kursrückgänge können neue Einstiegschancen ermöglichen. Hier kann von möglichen Kursrückgängen 
gegebenenfalls profitiert werden. Prüfen Sie, ob ein Einstieg in Tranchen oder die Aufstockung bestehender Anlagen 
sinnvoll sein kann. Gehen Sie deswegen bei Anlagebedarf auf Ihren Berater zu. Gemeinsam können Sie nach erneuter 
Geeignetheitsprüfung bewerten, ob beispielweise die Aufteilung des Anlagebetrags oder die Aufstockung von 
Bestandsinvestments sinnvoll ist.

Fazit:

Die aktuellen Marktturbulenzen erfordern von Anlegern eine sorgfältige Analyse, können aber auch Chancen bieten. 
Die zunehmende Bedeutung politischer Entscheidungen für die Kapitalmärkte und deren Auswirkungen auf Inflation 
und Geldpolitik können eine aktiv gemanagte Anlagestrategie wie Investmentfonds interessant machen. Es kann sich 
möglicherweise bei Anlagebedarf lohnen, die angestrebte Anlage in Tranchen zu tätigen oder bestehende Anlagen 
nach erneuter Geeignetheitsprüfung aufzustocken. Unsere Experten unterstützen und beraten Sie gerne bezüglich der 
weiteren Vorgehensweise. Dabei ist zu beachten, dass weitere Kursrückgänge möglich sind und Schwankungen nicht 
ausgeschlossen werden können. Vereinbaren Sie gerne einen Termin unter www.bbbank.de/termin

Hinweis: Geldanlagen bergen Chancen und Risiken. 

Rechtliche Hinweise

Diese Marketingmitteilung dient ausschließlich zu Informationszwecken und stellt keine Handlungsempfehlung dar. 
Sie ersetzt weder die individuelle Anlageberatung durch die Bank noch die qualifizierte Steuerberatung. Die hierin 
enthaltenen Informationen wurden sorgfältig von der BBBank eG zusammengestellt und basieren auf öffentlich 
verfügbaren Daten sowie auf Analysen, die als zuverlässig gelten. Dennoch übernimmt die BBBank eG keine Gewähr 
für die Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität der Inhalte.

Bitte beachten Sie, dass Geldanlagen, wie beispielweise Investmentfonds mit Risiken verbunden sind, 
Schwankungen unterliegen und Marktprognosen ebenfalls Unsicherheiten unterliegen. Frühere Wertentwicklungen 
sind kein verlässlicher Indikator für zukünftige Ergebnisse. Befassen Sie sich vor einer Investition in 
Investmentfonds mit den Risiken des entsprechendes Produktes. 

Dieses Dokument stellt keine rechtsverbindliche Grundlage dar. Jegliche Haftung für Schäden, die direkt oder 
indirekt aus der Nutzung dieses Dokuments entstehen, wird ausgeschlossen. Stand aller Informationen, 
Darstellungen und Erläuterungen: 07. April 2025, soweit nicht anders angegeben.


